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„Ogottogott“

Was ist bloß
mit Gott los?

Von Martin Lenzer, Pastor in Wanna,
Ahlenfalkenberg und Nordleda.

E
s ist ja in aller Munde, das
Wort Gott. „Um Gottes wil-
len“, sagen Menschen oft.
Andere seufzen: „Großer

Gott“; oder: „Gott sei Dank“.
Manchmal vergeht kaum ein Satz,
in dem Gott nicht auftaucht. Auch
in Worten wie: „Ogottogott“. Was
ist bloß mit Gott los, dass er so im
Gespräch ist?

Aber Vorsicht! Worüber geredet
wird, ist ja noch lange nicht im Ge-
spräch. Vieles wird so dahin gesagt.
Ohne Sinn und Verstand. Worte
werden oft nicht überlegt oder ab-
gewogen, sondern einfach gesagt.
Wenn man abends hören könnte,
was man am Tag so alles geredet
hat, würde man wohl erschrecken.

So ist das mit Gott: In aller Mun-
de, aber längst nicht in allen Her-
zen. Es wird von ihm geredet wie
vom Wetter. Eigentlich schade. Wo
Gott doch Anfang und Ende von al-
lem ist. Sagt Jesus. Und erzählt hier
oder da, wie es wirklich sein könn-
te. Gott ist wie ein Hirte, wie ein
Vater; auch wie ein Lenker der
Welt.

Wenn Jesus von Gott redet, dann
mit Sinn und Verstand. Nie würde
er „Ogottogott“ sagen. Das wäre
ihm zu niedlich, und Gott unange-
messen. Wenn Jesus von Gott re-

det, schwingt immer noch etwas
vom Geheimnis mit, das Gott ist.
Darum sagt er: Gott ist wie ein Va-
ter. Und zwar ein Guter. Jesus ver-
gleicht nur. Mehr geht nicht. Ei-
gentlich wissen wir nichts, können
nur vergleichen. Niemand hat Gott
je gesehen oder berührt. Etwas Ge-
heimnis ist immer.

Von Gott gibt es nur Bilder. Die
sollen nicht niedlich sein. Auch in
der Sprache nicht. Wir tun uns kei-
nen Gefallen, wenn wir Gott klein-
reden und einen netten Kerl aus
ihm machen. Mag sein, dass wir
das manchmal so fühlen. Aber Gott
ist mehr als mein Bild von ihm.
Auch mehr als die Bilder, die Jesus
erzählt. Gott passt nicht in Bilder
und Worte. Die zwängen ihn ein.
Da ist immer mehr. Da ist auch
mein Staunen, wie schön die Welt
sein kann. Oder meine Ohnmacht,
wenn der Schmerz groß ist.

D
a hört alles Verstehen auf.
Es reicht nicht zu sagen:
Ogottogott. Da muss noch
mehr sein. Vielleicht

Schweigen. Oder großer Dank.
Oder auch Klagen. Auf jeden Fall
Nachdenken. Und Vorsicht vor zu
vielen Worten. Gott kommt man
nicht mit Worten bei. Eher mit Stil-
le. Viele Worte zerreden ihn; stilles
Nachdenken bringt uns mehr in sei-
ne Nähe.

Wort zum Sonntag Essen vor der Tonne retten
Als frischgebackene Köchin plädiert Katrin Wohltmann für mehr Nachhaltigkeit in Cuxhaven

ten. Mit Essen, das überprodu-
ziert wurde und Lebensmitteln,
die am Folgetag nicht mehr ver-
kauft werden können.

Essen vorm Wegwerfen retten
Das Essen wird in den Wundertü-
ten zum reduzierten Preis für die
Kunden angeboten, die sich Tü-
ten zu bestimmten Zeiten abholen
können. Das bedeutet: Weniger
Verschwendung für die Betriebe
und Ressourcenschonung für die
Umwelt. „In Bremen nutze ich
das häufig“, erzählt Wohltmann,
die sich wünschen würde, dass
sich auch mehr Cuxhavener Be-
triebe bei „Too good to go“ regis-
trieren. Bislang zählt nur „Happy
Cashew“ dazu. „Wenn gutes Es-
sen weggeworfen wird, trauere
ich“, erzählt die 22-Jährige. In der

Von Jara Tiedemann

CUXHAVEN. Wenn die junge Frau ein-
kaufen geht oder kocht, dann so,
dass es reicht. Bleibt doch mal etwas
übrig, zaubert sie am nächsten Tag
eben etwas aus den Resten. Lebens-
mittel landen bei Katrin Wohltmann
genau dort, wo sie hingehören: auf
dem Teller. Auf vielfältige Weise
setzt sie sich gegen Lebensmittelver-
schwendung und für mehr Nachhal-
tigkeit ein.

Auf den „Nachhaltigkeits-Trip“,
wie die 22-Jährige es nennt, sei sie
2016 während eines Freiwilligen
Sozialen Jahres in Ghana gekom-
men. Dort wurde ihr bewusst, wie
gut wir Deutschen es lebensmit-
tel- und trinkwassertechnisch ha-
ben. Und: Wie sehr wir im unbe-
wussten Überfluss leben.

In dieser Woche hat Wohlt-
mann erfolgreich ihre Ausbildung
zur Köchin im Hotel „Seelust“ ab-
geschlossen. In den vergangenen
Jahren hat sie dort nicht nur ge-
lernt, wie man perfekte Menüs
kreiert, sondern auch, wie man
Lebensmittel restlos verwertet,
damit am Ende nichts weggewor-
fen werden muss.

Saisonkalender für Obst
Doch auch im Privaten hat die 22-
Jährige den Nachhaltigkeitsge-
danken fest verinnerlicht. „Ich
versuche, so zu kochen, dass
nichts übrig bleibt.“ In ihrer Cux-
havener WG hängt außerdem ein
Saisonkalender für Obst und Ge-
müse. Zum nachhaltigen Leben
zähle für sie eben auch, auf regio-
nale saisonale Bio-Produkte zu
setzen. Ist die Milch alle, radelt sie
– wenn möglich – mit ihrer Glas-
flasche nach Sahlenburg zur
Milchtankstelle. Und auch auf
dem heimischen Wochenmarkt
kauft sie gern ein. „Wobei man da
natürlich auch sehen muss, dass
nicht alles aus der Region kommt,
was dort verkauft wird.“

Hat Katrin Wohltmann Appetit
auf ein Stück Fleisch, achtet sie
darauf, wo es herkommt. Generell
sei es ihr wichtig, dass die Lebens-
mittel, die sie täglich verzehrt, fair
produziert wurden.

„Das immer zu 100 Prozent
nachzuvollziehen ist aber gar
nicht so leicht“, beschreibt sie den
Zwiespalt, in dem sie sich gerade
als Köchin oft befindet. Aufge-
wachsen ist sie in Bremen. Dort
hat sie auch die App „Too good to
go“ (zu gut zum Wegwerfen) ken-
nengelernt. Gastronomische Be-
triebe, Bäcker und Supermärkte
können sich hier registrieren und
so genannte Wundertüten anbie-

das Thema aufmerksam zu ma-
chen.“ Deswegen geht es für die
22-Jährige nun für ein Auslands-

praktikum nach
Belgien und
dann zum Stu-
dieren in die
Niederlande.
„International
Food- and Agri-
business“ wird
sie dort studie-
ren. Ein Schwer-

punkt in dem Studiengang ist der
Umgang mit knapper werdenden
natürlichen Nahrungs- und Ener-
giequellen sowie die nachhaltige
Zusammenarbeit zwischen Land-
wirtschaft und Wirtschaft.

„Das Kochen macht Spaß, aber
ich möchte noch viel mehr in das
Thema Nachhaltigkeit einsteigen.“

Diskussion um das Wegwerfen
von Lebensmitteln lösen dabei
vor allem die Mindesthaltbar-
keitsdaten Kopf-
schütteln bei der
jungen Köchin
aus. „Es kann
doch nicht sein,
dass man einen
Joghurt nicht
mehr isst, nur
weil er heute ab-
läuft. Wir sollten
da mehr unseren Sinnen trauen.
Die verraten uns schon sehr gut,
wann wir etwas nicht mehr essen
oder trinken sollten.“ Manche
Leute in ihrem Umfeld seien
manchmal schon ein bisschen ge-
nervt von ihrem „Nachhaltigkeits-
Trip“. „Aber ich finde, es ist ganz
wichtig, darüber zu reden, und auf

Bei der 22-jähri-
gen Katrin
Wohltmann wird
Nachhaltigkeit
groß geschrie-
ben. Dieses Be-
wusstsein ver-
sucht sie, auch
weiterzutragen.
Foto: Tiedemann

Türkische Gastfreundschaft live erlebt
Lichtenberg-Gymnasium: Erasmus+-Programm der EU bringt Schulen aus vier Ländern zusammen

Projektteilnehmern besonders
wichtig, dass die Türkei als Bei-
trittskandidat Teil des Erasmus+-
Programms (internationales Be-
gegnungs- und Bildungspro-
gramm der EU) bleibe. Seine
Weltsicht, so soll es ein türkischer
Partner gesagt haben, habe sich
dank des Erasmus-Programms ge-
ändert. Früher habe er sich vor al-
lem als Türke gefühlt, nun fühle er
sich als Weltbürger. (red)

das letzte Treffen im Rahmen die-
ses Projekts. Wobei, so Lehrerin
Bokemeyer, das nächste Projekt –
wieder mit den türkischen Part-
nern in Manisa sowie Schulen in
Riga, Teneriffa und Toulon – be-
reits geplant werde, dieses Mal
zum Thema Umweltschutz.

Weltsicht geändert
Für ein friedliches Zusammenle-
ben in Europa erscheine es den

dieser Woche verbessern und so-
gar einige Brocken Tschechisch,
Polnisch und vor allem Türkisch
lernen. Besonders viel Spaß hat-
ten alle beim Tanzen, sei es bei
traditionellen Tänzen oder beim
Flashmob, der beim Projekttref-
fen im September 2018 in Cuxha-
ven entwickelt und auf dem Ka-
emmererplatz aufgeführt worden
war und nun wiederholt wurde.
Das Treffen in Manisa war bereits

CUXHAVEN. Im Rahmen des Eras-
mus+-Projekts „Goals“ („Get out-
side! Activate life with sports“,
also etwa: Geh raus und aktiviere
dein Leben mit Sport!) fuhren
zwölf Schüler und Schülerinnen
des Lichtenberg-Gymnasiums zu-
sammen mit Monika Bokemeyer,
Pascal Rademacher und Sandra
Schwerz nach Manisa in die Tür-
kei. Dort verbrachten sie sechs er-
lebnisreiche Tage bei wundervol-
lem Wetter. Gastfreundschaft und
Herzlichkeit hätten sie in der gan-
zen Woche begleitet, in der sie an
ihrem Sportprojekt arbeiteten
und viele türkische Spezialitäten
kennengelernt hätten, schreiben
sie in ihrem Bericht an die CN.

Dieses Erasmus+-Projekt ver-
bindet Schulen aus Cuxhaven,
Manisa (zwei Schulen), Tabor/
Tschechien und Opole Lubelskie/
Polen. Gemeinsam spielten die
Jugendlichen Basketball in ge-
mischten Gruppen, tanzten Zum-
ba und lernte das traditionelle tür-
kische Bogenschießen kennen,
was sie zusätzlich als völkerver-
bindendes Element erlebten. Au-
ßerdem ging es hinaus in die Regi-
on, zum Beispiel ins antike Ephe-
sus oder zum Camping an die tür-
kische Riviera in Kusadasi.

Alle Schülerinnen und Schüler
konnten ihre Englischkenntnisse
– als verbindende Sprache – in

Auch das ist Un-
terricht: Erinne-
rungsfoto vor
den antiken
Stätten der
Stadt Ephesus,
etwa 100 Kilo-
meter entfernt
von Manisa, dem
Ort der türki-
schen Aus-
tauschschulen.
Foto: red

„Treffpunkt Spätlese“

Tagestour zum „Arboretum“
mer des Ausflugs das Matjesessen
in Glückstadt.

55 Euro pro Person
Abfahrt in Cuxhaven an der Ecke
Brahms-/Regerstraße ist um 8.45
Uhr, am Bahnhof um 9 Uhr; die
Rückkehr ist gegen 18.30 Uhr.
Weitere Zustiege gibt es in Alten-
bruch und Otterndorf. Die Kosten
betragen pro Person 55 Euro in-
klusive Fährgebühren, Mittages-
sen, Eintritt in das Arboretum und
Reiseleitung.

Anmeldungen für den Ausflug
nimmt Inge Bühner unter der Te-
lefonnummer (0 47 21) 43 78 81
entgegen. (red)

CUXHAVEN. Am Sonnabend,
29. Juni, besucht der „Treffpunkt
Spätlese“ der VHS Cuxhaven das
bezaubernde Gartenparadies „Ar-
boretum“ in Ellerhoop, wo zu die-
ser Jahreszeit bereits alles in voller
Blüte steht.

Das Arboretum (ein Baum-
park) wurde 1956 auf dem histori-
schen Münsterhof angelegt. In-
zwischen gibt es dort ungefähr
3800 Baumarten aus aller Welt.
Zahlreiche Themengärten mit üp-
piger Blütenpracht laden zum
Verweilen und Wohlfühlen ein.
Der „Café Express“ versorgt die
Besucher im Park mit Kaffee oder
Eis. Vorher erwartet die Teilneh-

Gottesdienste vom 22. bis 28. Juni 2019
Evangelisch-luth. Kirchen
Predigttext: Johannes 5, 39–47
Altenbruch: 23.06.2019, 10:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastorin Badorrek
Cuxhaven (Emmaus): 23.06.2019, 9:30 Uhr, s. St. Petri, Pastor Engler
Cuxhaven (Gnaden): 23.06.2019, 9:30 Uhr, s. Martinskirche, Pastor
Köster
Cuxhaven (Petri): 23.06.2019, 9:30 Uhr, Gottesdienst, Pastor Engler
Cuxhaven-Döse: 23.06.2019, 11:00 Uhr, Gottesdienst, Lektoren
Cuxhaven-Groden: 23.06.2019, kein Gottesdienst in Groden
Cuxhaven-Ritzebüttel (Martin): 23.06.2019, 9:30 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Köster
Cuxhaven-Sahlenburg (Johannes): 23.06.2019, 10:00 Uhr, Gottes-
dienst mit Taufen, Pastorin Manuela Heise
Lüdingworth: 23.06.2019, kein Gottesdienst in Lüdingworth
Urlauberseelsorge Duhnen: 23.06.2019, 11:00 Uhr, Urlaubergottes-
dienst: „Haus auf Fels gebaut - Katharina, Martin und Franziskus“,
Kurpastor Friedemann Schlede

Katholische Kirchen
St. Marien (Pfarrkirche), Beethovenallee 18: Sa 16:15 Uhr Eucharis-
tiefeier (portugiesisch-deutsch); So 11 Uhr Eucharistiefeier (anschl.
Kirchenkaffee und Gäste-Treff); Mi 10 Uhr Eucharistiefeier, 18 Uhr
Friedensgebet
Herz-Jesu-Kirche „am Meer“, Strichweg 5c: Sa 18 Uhr Eucharistie-
feier; So 9:30 Uhr Eucharistiefeier (polnisch), 11 Uhr Eucharistiefei-
er (spanisch); Fr 18 Uhr „Zeit zum Zuhören“- eine musikalische hal-
be Stunde (Eintritt frei!), 18:30 Uhr Feierlicher Gottesdienst zum
Patronatsfest der Herz-Jesu-Kirche
Zwölf Apostel, Robert-Koch-Str. 16: So 9:30 Uhr Eucharistiefeier
(anschl. Kirchenkaffee und Gäste-Treff)

Freikirchen
Christus Centrum Cuxhaven (BFP), Deichstr. 34: So 10 Uhr Gottes-
dienst Klaus Ufferfilge, parallel Kindergottesdienst, www.cccux.de
Die Christengemeinschaft, Bachstr. 1.: Sa 10 Uhr Die Menschenwei-
hehandlung, 11:05 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder
J. Paulus
Ev. Freikirchl. Gemeinde (Baptisten) Altenwalder Chaussee 25: So
10 Uhr Gottesdienst Pastor Schäfer „Gott macht alles neu!“
www.baptisten-cuxhaven.de
Freie evang. Gemeinde Mozartstraße: So 10.30 Uhr Gottesdienst,
parallel Kindergottesdienst. Weitere Infos: www.feg-cuxhaven.de

Religionsgemeinschaften
Jehovas Zeugen Südersteinstraße 87: Versammlungszeiten: Sonn-
tag 10 Uhr / Donnerstag 19 Uhr

Kirche lädt ein
Anzeige


